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„Dankt für alles; denn das will Gott 
von euch, die ihr Christus Jesus 
angehört.“ (1 Thessalonicher 5,18) 

Liebe Schwestern und Brüder,  
liebe Gemeinde, 
nach fünf Jahren, die ich mit Ihnen und 
euch in unserer Gemeinde verbringen 
durfte, möchte ich von Herzen Danke  
sagen. 
Wie viele von Ihnen und euch bereits  
wissen, werde ich nach meiner Verab-
schiedung am 27. September nach 
Rom zurückkehren, um wieder in 
meine Ordensgemeinschaft zurückzu-
gehen. Dieser Abschied fällt mir nicht 
leicht. Denn in den vergangenen fünf 
Jahren sind mir die Menschen, die Ge-
meinden und die vielen Begegnungen 
hier sehr ans Herz gewachsen.  
Im November 2021 habe ich – mit  
etwas Aufregung und nach fünf Jahren 
Dienst in der Pfarrei St. Joseph in Os-

nabrück meinen Dienst in den Gemeinden Herz Jesu, Alt-Georgsmarienhütte 
und St. Antonius, Holzhausen, begonnen. Der Anfang war wegen der strengen 
Corona-Regelungen nicht einfach. Wir mussten Abstand halten, und manches 
persönliche Miteinander war zunächst kaum möglich.  
Aber mit der Zeit hat sich vieles verändert. Ich wurde sehr herzlich aufgenom-
men und angenommen. Aus anfänglicher Zurückhaltung wurden Begeg- 
nungen, Gespräche, Freundschaften und Vertrauen. Bald durfte ich spüren:  
Hier darf ich zu Hause sein. 
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Heute kann ich sagen: Diese fünf Jahre waren für mich ein großes Geschenk. Ich habe 
in dieser Zeit unglaublich viele schöne und wertvolle Erfahrungen gemacht. Ich habe 
nicht verloren, sondern gewonnen. Deshalb werde ich diese fünf Jahre niemals bereuen, 
sondern mit großer Dankbarkeit in meinem Herzen bewahren. 
Natürlich ist es schwer, Abschied zu nehmen. Aber auch der Abschied gehört zu meiner 
Berufung. Ich vertraue darauf, dass Gott einen Weg mit mir geht, und möchte auch jetzt 
mein Ja zu seinem Plan sagen. Ich werde Sie und euch sicher vermissen. Gleichzeitig 
tröstet und freut es mich sehr zu wissen, dass auch viele von Ihnen und euch mich ver-
missen werden. Das zeigt mir, dass zwischen uns etwas gewachsen ist, das über die 
gemeinsame Zeit hinaus Bestand haben kann. 
Ich bin dankbar, dass Gott mich hier als sein Werkzeug gebrauchen durfte und dass ich 
meinen priesterlichen Dienst unter Ihnen und euch leben konnte. 
 
Mein besonderer Dank gilt dem Bistum Osnabrück und allen Verantwortlichen, die mich 
vor fünf Jahren nach Georgsmarienhütte geschickt haben. Rückblickend kann ich sagen: 
Es war für mich eine sehr gute Entscheidung. 
 
Von Herzen danke ich dem gesamten Pastoralteam: Bruder Markus, Diakon Bernhard 
Jarvers, Heike, Silke sowie unseren Sekretärinnen Christine und Anne. Ihr habt mich 
von Anfang an sehr gut aufgenommen. Ich habe mich im Team immer wohlgefühlt und 
konnte meine Gedanken und Meinungen frei und offen äußern. Wir sind einander mit 
Respekt begegnet und haben auf Augenhöhe zusammengearbeitet. 
Später, nach den Versetzungen von Bruder Markus und Diakon Bernhard Jarvers, ka-
men Diakon Jens und Carina dazu. Auch mit euch durfte ich eine wunderbare Zeit erle-
ben. Ich kann nur sagen: Für mich wart ihr ein Traumteam. Ihr wart für mich nicht nur 
Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen. Ich habe euch als eine Art neue Familie erlebt 
– Menschen, die gemeinsam versuchen, Gott zu dienen und andere Menschen näher 
zu ihm zu führen. Dafür sage ich euch allen von Herzen: Vergelt’s Gott! 
 
Mein Dank gilt ebenso dem Pfarrgemeinderat, den Kirchenvorständen, allen Gremien, 
Gruppen und Verantwortlichen, mit denen ich in diesen Jahren zu tun hatte. Die gemein-
same Zeit habe ich sehr geschätzt und denke mit großer Dankbarkeit daran zurück. Ich 
möchte euch ermutigen: Bleibt engagiert in euren Gemeinden, bringt euch weiterhin ein 
und lasst uns durch unser Leben und unseren Dienst Gott verherrlichen. 
Ein ganz besonderer Dank gilt den Küster/Innen, Organist/Innen, Lektor/Innen, 
Kommunionhelfer/Innen sowie den Messdiener/Innen. 
 
Mit vielen von euch hatte ich regelmäßig zu tun. Gemeinsam haben wir Gottesdienste 
vorbereitet und gefeiert, manches organisiert und viele Stunden in der Kirche und in der 
Sakristei verbracht. Diese Begegnungen werde ich sehr vermissen. Die vielen kleinen 
Gespräche, das gemeinsame Lachen, die Vorbereitung und den Dienst am Altar werde 
ich in guter Erinnerung behalten. 
 
Auch meinen evangelischen Kolleginnen und Kollegen möchte ich herzlich danken. Wir 
hatten immer ein gutes und vertrauensvolles Miteinander und konnten vieles  
gemeinsam gestalten – besonders in den Altenheimen und bei verschiedenen ökume-
nischen Gottesdiensten. Diese Zusammenarbeit war für mich ein schönes Zeichen da-
für, dass wir trotz unterschiedlicher Traditionen gemeinsam auf Christus schauen und 
den Menschen dienen können. 
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In diesen fünf Jahren durfte ich viele Menschen auf ganz unterschiedlichen Wegen be-
gleiten. Ich habe viele Menschen zu Grabe getragen. Ich denke an sie und bete für sie. 
Ein besonderer Dank gilt den Angehörigen, mit denen ich Trauergespräche führen 
durfte. Jedes dieser Gespräche war für mich etwas ganz Besonderes. Sie haben mir Ihr 
Vertrauen geschenkt und mich oft sehr persönlich an Ihrem Schmerz, aber auch an den 
Erinnerungen an einen geliebten Menschen teilhaben lassen. Dafür danke ich Ihnen von 
Herzen. Mein herzlicher Dank gilt auch dem Bestattungshaus Baumgarte & Peistrup so-
wie dem Bestattungshaus Dierker für die vertrauensvolle und wertschätzende Zusam-
menarbeit und die stets gute Begleitung bei den Abschieden. Für die Unterstützung, die 
Verlässlichkeit und das gemeinsame Bemühen, den Verstorbenen und ihren Angehöri-
gen in dieser besonderen Zeit mit Würde und Menschlichkeit zu begegnen, bin ich sehr 
dankbar.  
 
Ebenso dankbar denke ich an die Taufen, Hochzeiten und Ehejubiläen zurück. Es waren 
wunderschöne Momente voller Freude, Hoffnung und Dankbarkeit. Es war für mich eine 
große Freude, diese besonderen Augenblicke Ihres Lebens mit Ihnen feiern zu dürfen. 
Auch die vielen Krankensalbungen, Beichtgespräche und persönlichen Gespräche wa-
ren für mich ein wichtiger Teil meines priesterlichen Dienstes. Menschen in schwierigen 
Situationen zuhören zu dürfen, mit ihnen zu beten, sie zu ermutigen und ihnen Gottes 
Nähe zuzusprechen, war für mich eine tiefe Erfüllung meiner Berufung. 
 
Ganz besonders danke ich allen Menschen, denen ich die Heilige Kommunion nach 
Hause bringen durfte. Wenn ich bei Ihnen zu Hause war, hatte ich oft das Gefühl: Ich 
bin wirklich willkommen. Ich bin zu Hause. Diese Begegnungen waren für mich sehr 
wertvoll und werden in meinem Herzen bleiben. 
 
Sehr wichtig waren für mich auch die Menschen in den Altenheimen St. Marien, Paul-
Gerhard-Heim, Haus am Kasino Park und Haus am Schölerberg, in denen ich regel-
mäßig Gottesdienste feiern durfte. 
Die Begegnungen mit den Bewohnerinnen und Bewohnern haben mich tief berührt. Ihre 
Lebensgeschichten, ihre Freude, manchmal auch ihre Einsamkeit und ihre Fragen ha-
ben mich begleitet. Ich danke allen Bewohnerinnen und Bewohnern von Herzen für ihre 
Offenheit und ihre Liebe. Ebenso danke ich den Leitungsteams und allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für ihre große Freundlichkeit, Unterstützung und Wertschätzung. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt auch meinen franziskanischen Mitbrüdern. Ihr wart für 
mich immer eine große Hilfe. Besonders wenn ich krank war oder Urlaub hatte, habt ihr 
selbstverständlich und gerne meinen Dienst übernommen. Dafür bin ich euch sehr dank-
bar. Auch allen Priesterkollegen, die mich auf unterschiedliche Weise unterstützt haben, 
sage ich ein herzliches Vergelt’s Gott. Besonders möchte ich Reinhard Molitor nennen. 
Danke für die gute Zusammenarbeit, die Unterstützung und die brüderliche Verbunden-
heit. 
 
Und schließlich möchte ich Ihnen und euch allen, den Menschen in unseren beiden  
Gemeinden, von ganzem Herzen danken. 
Ich weiß manchmal gar nicht, wie ich meinen Dank in Worte fassen soll. Ein einfaches 
„Danke“ scheint mir fast zu wenig zu sein. 
Sie und ihr habt mich aufgenommen und angenommen – auch dann, wenn meine deut-
sche Sprache noch nicht so gut war. Ihr habt Geduld mit mir gehabt. Ihr habt mir gehol-
fen, mich zu verbessern, habt mir Rückmeldungen gegeben und mich manchmal auch 
korrigiert – aber immer mit Liebe, Verständnis und Freundlichkeit. 
Dafür bin ich Ihnen und euch sehr dankbar. 
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Mein Gemeindeleben hier in den vergangenen fünf Jahren werde ich niemals vergessen. 
Viele Menschen und viele Begegnungen werden mich auch in Zukunft begleiten. 
 
Natürlich war ich nicht perfekt. Ich habe Fehler gemacht – in meiner Seelsorge, in mei-
nen Worten und vielleicht auch in meinem Verhalten. Manches war vielleicht bewusst, 
vieles sicher unbewusst. Vielleicht habe ich jemanden verletzt, enttäuscht oder nicht  
genügend wahrgenommen. Dafür bitte ich Sie und euch von Herzen um Vergebung. 
 
Ich nehme aber auch vieles mit, was ich hier lernen durfte. Die Erfahrungen, die Begeg-
nungen, die Freude und auch die Herausforderungen dieser fünf Jahre werden mir hel-
fen, in Zukunft ein besserer Priester und ein noch aufmerksamerer Seelsorger zu sein. 
Ich danke auch allen Menschen, die für das Projekt meiner Ordensgemeinschaft für  
Altenheime in Indien gespendet haben. Ihre Unterstützung bedeutet uns sehr viel. Ich 
werde Sie auch in Zukunft darüber informieren, wie Ihre Spenden in unserer Ordensge-
meinschaft eingesetzt werden. 
Nach meiner Verabschiedung werde ich zunächst nach Rom zurückkehren und dort bis 
zum Frühjahr des kommenden Jahres bleiben. Danach werde ich in Zürich in der 
Schweiz in der Gemeinde Don Bosco, der italienischsprachigen Gemeinde der Stadt 
Zürich, meinen Dienst fortsetzen. 
Ich weiß noch nicht, was dieser neue Weg alles bringen wird. Aber ich gehe mit Ver-
trauen. Denn ich glaube: Gott führt uns manchmal auf Wege, die wir selbst nicht geplant 
haben, aber er geht jeden dieser Wege mit uns. 
Darum bitte ich Sie und euch: Betet für mich. Betet für meinen weiteren Weg, für meine 
neue Aufgabe, für meine Ordensgemeinschaft und für die Menschen, denen ich in  
Zukunft dienen darf. 
Und bitte vergessen Sie mich nicht ganz! 
 
Wenn Sie und ihr möchtet, dürft ihr mir gerne schreiben. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn wir miteinander in Kontakt bleiben. 
Meine private E-Mail-Adresse lautet: 
libinchitteth@gmail.com 
 
Sie und ihr seid jederzeit herzlich nach Rom eingeladen – und später auch nach Zürich. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich dort ein bekanntes Gesicht aus Georgsmarien-
hütte wiedersehen dürfte. 
 
Liebe Schwestern und Brüder, 
fünf Jahre sind eine lange Zeit – und zugleich viel zu kurz. Ich gehe mit einem weinenden 
und einem dankbaren Herzen. Ich nehme viele Erinnerungen mit: Gesichter, Namen, 
Gespräche, Gottesdienste, Lachen, Tränen, gemeinsame Gebete und viele kleine Au-
genblicke, die vielleicht unscheinbar waren, mir aber kostbar bleiben. 
Danke für euer Vertrauen. Danke für eure Geduld. Danke für eure Freundschaft. Danke 
für eure Gebete. Danke für eure Liebe. Danke für diese fünf gemeinsamen Jahre. 
Möge Gott Sie und euch alle begleiten, eure Familien segnen, unsere Gemeinden stär-
ken und uns immer wieder daran erinnern, dass wir – auch wenn unsere Wege sich 
trennen – in Christus miteinander verbunden bleiben. 
Ich werde Sie und euch nicht vergessen. Ich werde an Sie und euch denken und für Sie 
und euch beten. 
 

Im Gebet verbunden und von Herzen dankbar. Euer Pater Libin 

mailto:libinchitteth@gmail.com


- 5 - 

  

 
 

Tag Herz-Jesu St. Antonius 

Sa. 26. Sept. 17:00 Uhr Vorabendmesse 
entfällt 

  

So. 27. Sept. 
26. So. Im JK 

10:00 Uhr Festgottesdienst mit 
Verabschiedung von 
Pater Libin und Chor-
musik  

14:30 Uhr 
 

18:00 Uhr 

 

 

Tauffeier Linus und 
Lara Rählmann 
Abendmesse 
der Franziskaner 
Kapelle Haus Ohrbeck 

Mo. 28. Sept.     

Di. 29. Sept. 18:50 Uhr 
19:00 Uhr 

Rosenkranzgebet (kfd) 
Abendmesse  

7:00 Uhr 
 

 

Hl. Messe  
der Franziskaner 
Kapelle Haus Ohrbeck 

Mi. 30. Sept.   19:00 Uhr Abendmesse  
der Franziskaner 
Kapelle Haus Ohrbeck  

Do. 1. Okt.   8:30 Uhr Hl. Messe 

Fr. 2. Okt.   7:00 Uhr 
 
Hl. Messe 
der Franziskaner 
Kapelle Haus Ohrbeck 

Sa. 3. Okt. 17:00 Uhr Vorabendmesse  
entfällt! 

11:00 Uhr 
 

17:00 Uhr 

Tauffeier von Hanno 
Diersmann 
Vesper-Gottesdienst 
zum Transitus 

So. 4. Okt. 
27. So. im JK 
Hl. Franz von 
Assisi 
 

  10:00 Uhr 
 
 
 

12:00 Uhr  

Festhochamt zum 
800. Todestag  
Franz von Assisi,  
anschl. Empfang 
Tauffeier von Noemi 
Scherz 

Mo. 5.Okt.     

Di. 6. Okt.  18:20 Uhr 
18:30 Uhr 

Rosenkranzgebet (kfd) 
Abendmesse 
(Achtung: neue Zeiten!) 

7:00 Uhr 
 

 

Hl. Messe  
der Franziskaner 
Kapelle Haus Ohrbeck 

 

 

 

Gottesdienste 
26. Sept. – 11. Okt. 2026 
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Kollekten 

Die Kollekten der letzten Wochen ergaben: 

 

   Herz-Jesu                    St. Antonius 

05./06. Sept. Firmung in GMHütte                    für den Friedhof 250,80 €          

12./13. Sept. Kirchl. Öffentlichkeitsarbeit 84,40 €                                     80,40 € 

 

Die Kollekten der Firmung für die Stadt Georgsmarienhütte in Kloster Oesede, Herz-
Jesu und Hl. Geist ergaben insgesamt 1.221,16 €. Der Erlös ist für die Caritas Reha 
und die Teilhabegesellschaft der Nachsorge Gut Sutthausen bestimmt.     

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

In den beiden Gemeinden sind die Kollekten vorgesehen für: 
 

  Herz-Jesu    St. Antonius 

26./27. Sept.  Altenheim-Projekt in Indien (Pater Libin) 

03./04. Oktober Franziskaner Mission in Brasilien 

10./11. Oktober  für die Domkirche (Bistumskollekte)  

 

Gebetsanliegen St. Antonius 

Sonntag, 4. Oktober: JM Josefa Soeding, + Franz Bernhard Schröder, + Johannes  
Elixmann, + Willi Lücking, JM Franz-Josef Potthoff, + Franz-Josef Bensmann 

Sonntag, 11. Oktober: + Heinz Hasenpatt, + Hermann Laermann, + Georg Rollfing,  
+ Karl-Heinz Hehemann, + Angela Nießner, Verstorbene der Fam. Kindsvater,  
Verstorbene einer Familie, + Harald Röls, ++ Maria u. Joseph Khuong, ++ Maria u. 
Vincent Kha, + Josef Thien, + Josef Hoang, + Maria Lua, + Maria Thuy, + Maria Nu,  
+ Josef Do, Fam. Van phat 

 

Gebetsanliegen Herz-Jesu 

Sonntag, 27. September: Sechswochenamt für Karl-Heinz Getta, Sechswochenamt für 
Johannes Zumstrull, +++ Kurt, Konrad u. Maria Bolte, ++ Ehepaar Schwegmann, 
Familie Middelberg, ++ Benno und Anneliese Bextermöller, + Anita Westmeyer 

Tag Herz-Jesu St. Antonius 

Mi. 7. Okt.   19:00 Uhr Abendmesse  
der Franziskaner 
Kapelle Haus Ohrbeck 

Do. 8. Okt.     

Fr. 9. Okt.   7:00 Uhr Hl. Messe 
der Franziskaner 
Kapelle Haus Ohrbeck 

Sa. 10. Okt. 17:00 Uhr Vorabendmesse    

So. 11. Okt. 
28. So. Im JK 

  11:00 Uhr Hl. Messe  
mit Kinderkirche  
und Kinderchor  
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Geburtstage, Taufen und Trauerfälle 

 

 

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag in Herz-Jesu  

Ohne vorherige schriftliche Einwilligung dürfen wir an dieser Stelle im Internet 
keinen Geburtstag veröffentlichen.  

 
 

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag in St. Antonius  

Ohne vorherige schriftliche Einwilligung dürfen wir an dieser Stelle im Internet 
keinen Geburtstag veröffentlichen.  

 

Wir gratulieren herzlich zur Taufe in St. Antonius 
27. September Linus und Lara Rählmann 
03. Oktober  Hanno Diersmann 
04. Oktober  Noemi Scherz 

 

Aus der Gemeinde Herz-Jesu sind verstorben 

07. September Horst Schindler 84 Jahre 

08. September Wilhelm Burmeister 92 Jahre 

12. September Walter Haarmann 100 Jahre 

Der Herr gebe unseren Verstorbenen die ewige Ruhe! 

 

Aus der Gemeinde St. Antonius sind verstorben 

03. September Klara Klumpe 91 Jahre 

05. September Helene Zwinger 97 Jahre 

Der Herr gebe unseren Verstorbenen die ewige Ruhe! 

 

 

 

Veröffentlichung von Personendaten 

In den Pfarrbriefen unserer Pfarreiengemeinschaft werden Taufen, Erstkommunionen, 
Firmungen, Geburtstage und Sterbefälle u. a. mit Namen, Datum und Alter der Betroffe-
nen genannt, sofern diese nicht vorher schriftlich oder in sonstiger Form im Pfarrbüro 
widersprochen haben. Zum Schutz der Personen werden komplette Adressen grund-
sätzlich nicht veröffentlicht. Ehe- und andere Jubiläen sind nicht automatisch in den 
kirchlichen Meldedaten erfasst und werden nicht automatisch veröffentlicht! Wenn Sie 
einen Festgottesdienst feiern oder besucht werden möchten, nehmen Sie bitte mit den 
Pfarrbüros Kontakt auf. 
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Informationen für die Pfarreiengemeinschaft 

 

Abschied von Pater Libin 
Am Sonntag, 27. September verabschieden wir uns nach 5 Jahren von Pater Libin! 

Seit dem 21. November 2021 hat er als Pastor bei uns gewirkt. Nun wird er von seinem 

Orden zu Ende September in eine neue Aufgabe versetzt. 

Was sind 5 Jahre? 5 Jahre sind für ein Kindergartenkind fast sein ganzes Leben. Für 

einen Erwachsenen eine Zeitspanne, in der er planen kann. Für uns als Gemeinde und 

Kirche im Bistum waren die 5 Jahre eine Zeit der Veränderung und der Umbrüche. Die 

5 Jahre mit Pater Libin waren für uns als Kirchengemeinden in unserer Pfarreiengemein-

schaft eine sehr gute und prägende Zeit. Und die gemeinsame Zeit ist so schnell ver-

gangen! 

Für Pater Libin und auch für uns in den Gemeinden stehen Veränderungen an. Nicht 

selbstbestimmt, nicht von uns gewünscht. Und doch unabänderlich.  

Pater Libin beginnt einen neuen Lebensabschnitt in Rom und später in der Schweiz. 

Eine neue Sprache, Gemeinschaft mit seinen Brüdern in seiner Kongregation, neue 

Menschen. Eine neue Gemeinde. Wir freuen uns für ihn!  

Aber wir lassen ihn ungerne gehen. Mit großem Engagement und mit ganz viel Mensch-

lichkeit hat Pater Libin seinen Dienst in unseren Gemeinden ausgeübt. Er war immer 

bereit, für seine Berufung als Priester einzustehen und hat vielfältige – auch im Verbor-

genen wirkende – Dienste geleistet. Wir erlebten ihn gewissenhaft und bereit, den Men-

schen unserer Gemeinden beizustehen und sie Seelsorglich zu begleiten. In den  

Messen konnten wir ihn als überzeugenden Priester erleben. Sein großes Herz für alle 

Menschen, seine Geduld und Verstand und besonders sein gelebter Glaube haben ihn 

ausgemacht. 

Wir müssen uns nicht nur von einem engagierten und geschätzten Seelsorger, sondern 

auch von einem uns sehr lieb gewordenen Menschen verabschieden. 

Für seine zukünftigen Aufgaben wünschen wir Pater Libin Gottes reichen Segen, viel 

Kraft, Geduld und immer ein offenes Ohr für die Anliegen der Menschen. Auch wünschen 

wir ihm einen Lebensweg, der stets von Zuversicht und Freude begleitet und von Gott 

geleitet wird. 

Auf Wiedersehen und ‚Vergelt's Gott!‘“  
 
 

Neue Gottesdienstordnung ab Oktober – ggf. Änderungen wegen Krankheit  

Ab dem 1. Oktober wird die neue im Pfarrbrief veröffentlichte Gottesdienstordnung              
beginnen. Diese setzt, mit Aufnahme von Urlaubszeiten, auf zwei Priester im Dienst. 

Leider müssen wir Ihnen jetzt mitteilen, dass sich Pastor Michael Langkamp ab Mitte                       
Oktober bis Ende November – und vielleicht darüber hinaus – einer Operation und an-
schließender Reha Behandlung unterziehen muss. Wir wünschen ihm gute Besserung. 

Wir bitten um Verständnis, wenn ggf. mal eine geplante Hl. Messe nicht stattfinden kann.  

Bitte entnehmen Sie die Gottesdienstzeiten dem aktuellen Pfarrbrief. Wir werden uns 
bemühen, Änderungen rechtzeitig anzukündigen oder durch Ausgang darauf hinweisen.  
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Werte, die leuchten – ein Zeichen für 
Menschlichkeit und Zusammenhalt 

Der Pfarrgemeinderat setzt ein klares Zeichen: 
Für Demokratie und Mitmenschlichkeit – und ge-
gen Hass, Hetze und Ausgrenzung. Es entstand 
eine Interviewreihe, in der wir Menschen und ihr 
Engagement in unserer Gemeinde vorstellen. In 

den vergangenen Pfarrbriefen haben wir bereits Interviews veröffentlich. Nun kommt ein 
weiteres Statement. Wir freuen uns darauf, Stimmen aus unserer Gemeinde sichtbar zu 
machen, wie vielfältig und lebendig christliche Werte im Alltag gelebt werden.  

Und wir laden euch herzlich ein, dabei mitzumachen und mitzuerzählen. Denn lebendige 
Werte leuchten besonders dann, wenn viele Stimmen gemeinsam sprechen. 
 

Wenn ihr Lust habt, eure Geschichte zu erzählen, meldet euch bitte in den Pfarrbüros 
oder direkt bei Heike Schröder (h.schroeder@bistum-os.de oder 015111185628). 
 

mailto:h.schroeder@bistum-os.de
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Messdiener/Innen - auch Ministrant/In oder Mini genannt - ist eine Person, die in der 
Messe oder einer Wortgottesfeier den Priester oder Diakon am Altar unterstützt. Das 
Wort leitet sich vom lateinischen ministrare (dienen) ab. In unseren Gemeinen gibt es 
Messdiener/Innen von 9-75 Jahren. 
Es gibt den Altardienst (Sie bereiten den Altar vor und bringen Brot und Wein zur 
Gabenbereitung), den liturgischen Dienst (Sie tragen Kerzen und Leuchter, läuten die 
Altarschellen, halten das Messbuch oder bedienen das Weihrauchfass) und sie assis-
tieren bei Taufen, Trauungen, Beerdigungen und Prozessionen. 
Wir haben einige Messdiener/innen gefragt, warum sie diesen Dienst mit Begeisterung 
ausüben. Hier einige Antworten: 

• Ich fand schon bei der Erstkommunionvorbereitung die älteren Kinder im Mess-

dienerdienst toll. Da wollte ich dabei sein. 

• Im Dienst habe ich eine Aufgabe und die Messe ist nicht so langweilig. 

• In der Sakristei vor und nach den Messen haben wir immer viel Spaß. 

• Ich treffe Freunde und Freundinnen dort. 

• Ich bin so nah am Altar, dass ich alles gut mitbekomme. 

• Ich kann Pater Libin helfen. 

• Meine Oma freut sich, wenn ich da bin. 

• Die Gemeinde freut sich, wenn wir dabei sind. 

• So konnte ich in den Tabernakel blicken. Dass kann nicht jeder. 

• Uns ist es wichtig den Preister zu unterstützen. 

• Durch den Dienst und unsere Anwesenheit wird die Messe feierlicher. 

• Die Gruppenstunden machen Spaß. 

• Manchmal gibt es ein kleines Dankeschön, etwas Geld oder Süßigkeiten, be-

sonders bei Trauungen. 

Allen Messdiener/innen ein herzliches Dankschön für ihren wertvollen Dienst! 

 
Neue Messdiener und Messdiene-
rinnen in beiden Gemeinden! 
Wir freuen uns, euch im Gottesdienst be-
grüßen zu dürfen. Wir wünschen den 
Kindern viel Freude an diesem Dienst! 

 
 
Messdiener-Übetag am 9. Oktober  

Am 9. Oktober laden wir alle aktiven 
Messdiener und Messdienerinnen, eben-
falls die Anführer und auch die Leuchter, 
die im November starten - zu einem  
Treffen ein, bei dem wir euch die neuen 
Abläufe zeigen, miteinander kreativ wer-
den und schließlich gemeinsam Pizza 
essen wollen.  Meldet euch bitte bei Silke 
Klemm an oder über die Signal-Gruppe 
der Messdiener. Danke! Wir freuen uns 
auf euch! 
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Rückblick: Fahrt zum Gertrudenberg 

Am 30. August haben sich 13 Teilnehmende aus unserer Pfarreiengemeinschaft auf den 
Weg zum Gertrudenberg in Osnabrück gemacht. Um 14:00 Uhr waren wir mit Carsten 
Lehmann zu einer Führung verabredet. Carsten war früher hauptberuflich Stadtführer in 
Osnabrück und arbeitet heute als Diakon im Bistum Osnabrück.  

Die Führung ging von der Gertrudenkirche durch den Bürgerpark bis zum Ameos-Klini-
kum. Wir erfuhren Interessantes und auch Spannendes zur geschichtlichen Einordnung 
dieser besonderen Orte und über die Bedeutung dieser Orte bis in die Gegenwart hinein. 
Vielen Dank an Carsten Lehmann für die abwechslungsreiche und lebhaft vorgetragene 
Führung. Zum Abschluss gab es noch Kaffee und Kuchen an der Gertrudenkirche.  

Übrigens gibt es auf dem Gertrudenberg immer mal wieder kulturelle Veranstaltungen. 
An diesem Sonntag spielte die Konsession Big Band an der Gertrudenkirche. 3 von uns 
haben spontan noch 2 Stunden tolle Big Band-Musik genossen. 

Pfarrgemeinderat, Juppi Dreyer 

 

Sitzung des Pfarrgemeinderates  

Die letzte Sitzung des aktuellen gemeinsamen Pfarrgemeinderates findet am 28. Sep-
tember um 19:00 Uhr im Raum St Marien in Herz Jesu statt. Wir werden Rückblick halten 
auf 4 Jahre Amtszeit. Herzliche Einladung an alle Interessierten. 

 

Neues zu den Pfarrgemeinderats- und Kirchenvorstandswahlen 
Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis. 
Alle Wahlberechtigten können vom 28. September bis zum 4. Oktober das Wählerver-
zeichnis einsehen. Dieses liegt zu den Öffnungszeiten der Pfarrbüros aus. Ein Einspruch 
ist in diesem Zeitraum möglich. 
 

Dekanatsprozess: Der Weg geht weiter 

Beim zweiten Treffen der Steuerungsgruppe wurde deutlich: Der Dekanatsprozess 
braucht Geduld, Austausch und die Bereitschaft, unterschiedliche Sichtweisen auszu-
halten. Ein geistlicher Impuls mit dem Propheten Jona machte Mut, den richtigen Weg 
zwischen vorschnellem Aktionismus und dem Festhalten an alten Denkweisen zu finden. 
Die Ergebnisse der Umfrage und der bisherigen Arbeitsgruppen wurden gebündelt und 
in Themenbereiche sortiert. Daraus entstanden erste Ideen für jeweils fünf mögliche Ar-
beitsgruppen auf Dekanats- und Regionalebene. Am 1. Oktober 2026 
geht es weiter: Dann werden die Themen und Aufgaben genauer festgelegt. Anschlie-
ßend sollen sie in einen gemeinsamen Rahmenplan für den weiteren Prozess mit dem 
Bistum einfließen. Eines wurde dabei besonders deutlich: Der Weg entsteht im  
gemeinsamen Ringen, Diskutieren und Zuhören – mit dem Ziel, möglichst viele  
Menschen mitzunehmen. 

 

Plattdeutsche Runde 

Die Plattdeutsche Runde trifft sich am Donnerstag, 1. Oktober bereits um 15:00 Uhr 
(Winterhalbjahr) im DRK-Heim am Haunhorstweg. Herzliche Einladung an alle Interes-
sierten. 

 

Kirchenrallye der Kommunionkinder in Herz Jesu  

Am Freitag, 2. Oktober von 16:00-18:30 Uhr treffen sich alle Kommunionkinder mit den 
Eltern in Herz Jesu, um die besonderen Orte in der Kirche genau zu erkunden.  
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Einladung zum Franziskusfest in der Pfarrkirche St. Antonius 
2026 feiert die weltweite franziskanische Familie den 800. Todestag des Hl. Franz von 
Assisi. Wir nehmen dieses zum Anlass, in Liedern und Texten an ihn zu erinnern:  
am Samstag, 3. Oktober um 17:00 Uhr musikalisch-textlich gestaltete Vesper. Im An-
schluss an die Liturgie herzliche Einladung zum Umtrunk und zur Begegnung im Pfarr-
heim. Am Sonntag, 4. Oktober feiern wir um 10:00 Uhr ein Festhochamt, anschl. laden 
wir zum Empfang ins Pfarrheim ein. Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder! 
 

Vorlesestunde in der Bücherei Holzhausen 

Am Montag, 5. Und 19. Oktober findet unsere Vorlese-Aktion von 16:30 - 17:30 Uhr in 
der Bücherei statt. Wir wollen mit euch lesen, spielen und basteln. Bitte meldet euch 
vorher in der Bücherei an. Wir freuen uns auf euch. 

 

Bilderbuchkino in der Bücherei Herz Jesu 
Am Donnerstag, 8. Oktober um 17:00 Uhr, werden wir als Bilderbuchkino das Buch „Dr. 
Brumm geht wandern“ ansehen und vorlesen. In unserer Bücherei an der Hindenburg-
straße 26 (Eingang im Hof) haben wir Bilderbücher, Kinderbücher, Sachbücher, 
Tonies und Spiele. Und auch für die erwachsenen LeserInnen haben wir immer wieder 

neue Medien. Herzliche Einladung!  

 

Hl. Messe mit Kinderkirche am 11. Oktober zum Erntedank  

Los geht es mit der Kinderkirche und auch der Kinderchor ist dabei, wenn 
wir im Oktober zum Erntedank für Kinder einladen. Wir starten um 11:00 Uhr 
in der Antonius-Kirche und gehen zum Parallelgottesdienst ins Pfarrheim. 
Kommt und feiert mit uns! 

 

Zeit der Begegnung am 21. Oktober 

Die Tage werden wieder kürzer und vielleicht finden ein paar den Weg am 3. Mittwoch 
im Monat ins Pfarrhaus. Wir treffen uns am Mittwoch, 21. Oktober um 16:00 Uhr im 
Pfarrhaus. Ich freue mich auf alte und neue Gesichter und auf viele nette Gespräche.  
Bei Rückfragen: Jutta Fahlbusch Tel.839047. 
 

Eine-Welt-Laden Holzhausen 

Der Eine-Welt Laden hat für Sie geöffnet: donnerstags von 16:00 – 17:30 Uhr und sonn-
tags von 10:30 – 12:00 Uhr und hält viele schöne Fair-Trade-Produkte wie z.B. Kaffee, 
Tee, Honig, Schokolade, Wein und kleine Geschenkartikel für Sie bereit. Schauen Sie 
gerne mal vorbei, wir bekommen regelmäßig neue Ware und es werden auch neue Pro-
dukte angeboten. Herzlich willkommen in den Räumen der Bücherei im UG des Pfarr-
heims St. Antonius.  

 

 

Die nächste Ausgabe des Pfarrbriefes erscheint zum 10. Oktober. 

Redaktionsschluss ist am Donnerstag, 1. Oktober. 
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Informationen aus Gruppen,  
Vereinen und Verbänden 

 

 Kolpingfamilie Georgsmarienhütte-Malbergen e.V. 
Am Samstag, 10. Oktober 2026 ist es wieder so weit: Unsere Kolpingfamilie Georgs-
marienhütte-Malbergen e.V. führt ihre nächste Altkleidersammlung durch. 
Damit die Sammlung wieder ein Erfolg wird, brauchen wir viele helfende Hände. Wir 
freuen uns über Unterstützung am Sammeltag selbst, suchen aber auch noch Helfer 
und Helferinnen, die im Vorfeld unsere Informationszettel und Sammeltüten in den  
Straßen verteilen. Ob eine Stunde oder mehrere – jede Hilfe zählt. Gemeinsam können 
wir mit überschaubarem Aufwand viel bewegen. Und wie immer gilt beim Kolping:  
Zusammen macht das Anpacken gleich doppelt so viel Spaß. 
Wer uns unterstützen möchte, kann sich gerne bei unserer Kolpingfamilie melden. 
Da die Lage am Altkleidermarkt aktuell sehr angespannt ist, kann zum Redaktions-
schluss nicht garantiert werden, dass die Altkleidersammlung tatsächlich stattfindet. 

Bitte informiert euch auf der Webseite eurer Kolpingfamilie. 

 

 Kolping Holzhausen-Ohrbeck e.V. 

Samstag, 10. Oktober: Altkleidersammlung der Kolpingfamilie. Bitte stellen Sie Ihre 
Säcke ab 8:30 Uhr gut sichtbar an den Straßenrand! Die Helfer treffen sich um 8:30 Uhr 
am Sportplatz an der von-Galen-Straße.  

 

„Gemeinsam statt einsam“: Wir treffen uns am Dienstag, 13. Oktober im Haus Ohrbeck 
und freuen uns, wenn noch weitere Interessierte dabei sind. Um 11:00 Uhr treffen wir 
uns zum Klönen, um 12:15 Uhr gibt es ein leckeres 3-Gänge-Menü. Die Kosten betragen 
14,00 € pro Person. Anmeldungen bitte bei Fam. Ellers unter Tel. 31670 

 

Hausnotruf – Hilfe auf Knopfdruck – Info-Veranstaltung 

Zu dieser wichtigen Informationsveranstaltung über ein Thema, das alle Menschen inte-
ressieren sollte, lädt die Kolpingsfamilie Holzhausen - Ohrbeck in Zusammenarbeit mit 
dem DRK Holzhausen ein. 
Termin: Mittwoch, 28. Oktober um 17:00 Uhr im DRK-Heim am Haunhorstweg. Dauer 
etwa 60-90 Minuten, so dass genug Zeit besteht, Fragen zu beantworten. Anmeldungen 
bis 21. Oktober bei W. Titgemeyer, Tel. 05401-30820, mobil 0162-9695412. Eingeladen 
sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger. 

 

Die traditionelle Kreuztracht der Kolpingsfamilien im Bezirk Osnabrück, Gröneberg, 
Fürstenau und Iburg findet am Sonntag, 25. Oktober um 15:00 Uhr in Lage-Rieste mit 
einem Wortgottesdienst in der Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Johannes der Täufer statt. 
Die Kreuztracht endet mit einem Wortgottesdienst und anschl. gemeinsames Kaffee- 
trinken im Kloster. Die Kreuztracht findet zum Weltgebetstag des Internationalen  
Kolpingwerkes statt. Anmeldungen bitte bis zum 17. Oktober bei Werner Titgemeyer, 

Tel. 05401-30820 oder mobil: 0162-9695412. Wir bilden Fahrgemeinschaften. 
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 Katholische Frauengemeinschaft St. Antonius 

Die Mittwochs-Tanzgruppe trifft sich wieder am Mittwoch, 30. September und 7. Oktober 
um jeweils 14:30 Uhr im Pfarrheim und die Sitztanzgruppe am Montag, 5. Oktober auch 
um 14:30 Uhr im Pfarrheim. 

 

Das nächste Treffen von „+/-“ ist am Mittwoch (!), 30. September um 15:00 Uhr im Haus 
Ohrbeck. Herzliche Einladung an alle Interessierten. An-/Abmeldungen bitte bis Montag, 
28. September bei Brigitte Schulze, Tel. 2773 oder Rita Buller, Tel. 831944. 

 

Liebe Lektorinnen der Messen am Donnerstag 
Wir möchten Euch von ganzem Herzen danken. Über ungezählte Jahre habt ihr jeden 
Donnerstagmorgen den Dienst der Lektorin ausgeübt. Dieser Dienst war so wertvoll für 
die Gottesdienste. Durch Euren Einsatz konnte eine Vielfalt an Diensten deutlich wer-
den. Ihr habt stellvertretend für die Gemeinde das Wort Gottes verkündet und die Gaben 
zum Altar gebracht. Das macht einen echten Unterschied dazu aus, wenn der Priester 
allein die Messe feiern muss. Mit eurem Engagement habt ihr nicht nur die Messen be-
reichert, sondern auch Menschen berührt und die Gemeinschaft gestärkt. Es ist beein-
druckend, mit wie viel Herzblut ihr dabei wart. Ihr wart eine Bereicherung und dafür sind 
wir euch sehr dankbar. Es war ein großes Glück, Euch in den Messen zu haben. Mit 
großer Wertschätzung und herzlichen Grüßen, Heike Schröder 

 

 

Weitere Veranstaltungen  

Gut zu wissen 

 

Hospizverein Hagen a.T.W. 

Am Samstag, 17. Oktober gibt die Gruppe Saitenspringer aus Georgsmarienhütte in der-
ehem. Kirche in Hagen a.T.W. ein Benefizkonzert zugunsten des Hagener Hospizver-
eins. Das Konzert beginnt um 18.00 Uhr, der Eintritt ist frei. Wir wünschen allen  
Zuhörern viel Vergnügen und gute Unterhaltung. 

 

Gedenkstunde für Trauernde am Sonntag, 18. Oktober um 17.00 Uhr 
Gemeinsam wird an Menschen erinnert, die in den vergangenen Jahren gestorben sind. 
Es wird in einer besinnlichen Stunde mit Texten und Musik zur Begegnung eingeladen. 
Gerade die Kapelle am Waldfriedhof (Jägerbergstraße 19a in Hagen a.T.W.) ist ein Ort, 
der es ermöglicht, Trost und Hoffnung zu erfahren. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
 
 
 

Dieser Pfarrbrief wurde gedruckt mit freundlicher Unterstützung von: 
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Einladung zum Franziskusfest 
 

Samstag, 3. Oktober 2026 – 17:00 Uhr 
Pfarrkirche Sankt Antonius Holzhausen 

TRANSITUS                                                                              

musikalisch-textlich gestaltete Vesper zum 800. Todestag 
des Hl. Franziskus 

 
 
 

Sonntag, 4. Oktober 2026 – 10:00 Uhr 
Pfarrkirche Sankt Antonius Holzhausen 

Festhochamt                                                                                        

 zum 800. Festtag des Hl. Franziskus 
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Wir sind für Sie da 

 

Das pastorale Team in der Pfarreiengemeinschaft  

 
 

Pfarrbeauftragte Heike Schröder 

 0151-11185628 

E-Mail: h.schroeder@bistum-os.de 
 

Diakon Jens Laumann 

 0151-16748440 

E-Mail: je.laumann@bistum-os.de 
 

Gemeindereferentin Silke Klemm 

 0170-9364908  

E-Mail: s.klemm@bistum-os.de 
 

Gemeindereferentin Carina Hörnschemeyer 
 0151-70383115 
E-Mail: c.hoernschemeyer@bistum-os.de 

 

 

Unterstützend im Patoralteam: 

Domkapitular em. Reinhard Molitor  

 0171-4855858 

E-Mail: r.molitor@bistum-os.de 
 

Moderierender Priester: 

Pfarrer Bernhard Lintker 

 05401-8642-11 

E-Mail: b.lintker@bistum-os.de 

 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Katholische Kirchengemeinde Katholische Kirchengemeinde 
St. Antonius Holzhausen-Ohrbeck Herz Jesu Alt-Georgsmarienhütte 
Pfarrbüro: Anne Tegeler Pfarrbüro: Christine Bücker 
Am Boberg 10 Hindenburgstr. 5 
49124 Georgsmarienhütte 49124 Georgsmarienhütte 
 (05401) 4629162  (05401) 839063  
E-Mail: st-antonius-gmhuette@ E-Mail: herz-jesu-gmhuette@ 

bistum-os.de bistum-os.de 
Öffnungszeiten:                             Öffnungszeiten 
Mo. 9.00 – 12:00, Di. 9:00 – 12:00  Mo./Di. /Mi geschlossen   
Mi. 15:00 – 18:00, Do. 9:00 – 10:00   Do. 12:30 – 14:00 Uhr 
Fr. 10:00 – 12:30 Uhr Fr. geschlossen 

Homepage: www.kath-gmh.de Instagram: #kath_gmh  

mailto:r.molitor@bistum-os.de
mailto:b.lintker@bistum-os.de
http://www.kath-gmh.de/

